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Verkleinert auf 90% (Anpassung auf Papiergröße)


Kriminalpolizei sucht Zeugen
Am Neujahrstag hatte ein 32-Jähri-
ger Gasflaschen und andere Gegen-
stände vom Plärrer-Hochhaus gewor-
fen. Zwei Insassen eines Mercedes
wurden verletzt, als eine Gasflasche
das an der Ampel wartende Fahrzeug
traf. Die Kripo ermittelt gegen den
32-Jährigen wegen versuchten Tot-
schlags. Hier suchen die Ermittler
nach einem bestimmten Zeugen: Bil-
der einer Überwachungskamera zei-
gen, dass dieser Zeuge gegen 23.10
Uhr die Südliche Fürther Straße an
der Fußgängerampel vom Plärrer aus
in Richtung des Hochhauses überquer-
te. Unmittelbar darauf rotierte dort
eine der hinabgeworfenen Gasfla-

schen unkontrolliert über die Fahr-
bahn. Die Mordkommission bittet die-
sen Zeugen, sich unter =2112-3333
beim Kriminaldauerdienst zu melden.

Geburtsvorbereitungskurs
Ab Mittwoch, 24. Januar, bietet Zoff
+ Harmonie einen Geburtsvorberei-
tungskurs ab der 25. Schwanger-
schaftswoche an. Kursinhalte sind
Entspannungs- und Atemübungen,
Partnerübungen, Infos über den
Ablauf im Kreißsaal, die Wehen oder
das Stillen. Bitte bequeme Kleidung,
warme Socken, Badetuch und
Getränk mitbringen. Der Kurs findet
jeweils mittwochs vom 24. Januar bis
zum 14. März (nicht am 14. Februar)
von 17.30 bis 19.30 Uhr im Haus der
Katholischen Stadtkirche, Vordere
Sterngasse 1, statt. Die Gebühr wird
mit der Krankenkasse verrechnet,
daher Versichertenkarte am ersten
Abend mitbringen (Partner zahlen 15
Euro pro Abend). Infos und Anmel-
dung bei Zoff + Harmonie:
=24449493, www.zoff-harmonie.de

Die Vesperkirche startete am
vergangenen Sonntag in ihre dritte
Saison – und auch die NZ ist als
Medienpartner mit an Bord. Sie wird
im Rahmen der Vesperkirche ein
halbstündiges Gesprächsformat mit
prominenten Nürnbergern anbieten.

Erster Gast in „Menschen am Mitt-
woch“ ist die frühere Bundesfamili-
enministerin Renate Schmidt (SPD).

Sie wird am Mittwoch, 24. Januar,
von 13 bis 13.30 Uhr über die sozial-
politischen Herausforderungen spre-
chen, die vor uns liegen. Weitere Gäs-
te der Reihe sind Club-Publikums-
liebling Marek Mintal (31. Januar),
Tiergartenchef Dag Encke (7. Febru-
ar) und Sozialamtsleiter Dieter Maly
(14. Februar, dann jeweils 13.30 bis
14 Uhr). Die NZ-Moderatoren möch-
ten in die Gesprächsreihe auch Fra-

gen des Vesperkirchenpublikums ein-
fließen lassen, die sie jeweils in den
Tagen vor der Veranstaltung einsam-
meln werden. Zudem besteht die
Möglichkeit für unsere Leser, uns
Fragen mit auf den Weg zu geben.
Bitte schicken Sie (per Mail an
nz-lokales@pressenetz.de) Ihre Vor-
schläge für Fragen an Renate
Schmidt, Marek Mintal, Dag Encke
oder Dieter Maly.  M.P.

Dag Encke
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Von Stephanie Siebert

Im Presseclub sprach Prof. Achim
Jockwig, der Vorstandsvorsitzende
des Klinikums Nürnberg, am
Donnerstag über die Defizite in
seinem Haus, warum er den Begriff
„Zwei-Klassen-Medizin“ nicht mag
und warum es in mancher Hinsicht
einfacher ist, ein privates
Krankenhaus zu führen.

Jockwig kennt beide Seiten: Er hat
sowohl kommunale Kliniken als auch
Häuser der Schweizer Krankenhaus-
betreiber-Gruppe Ameos geleitet. „In
privaten Krankenhäusern können Ent-
scheidungen schneller getroffen wer-
den, man kann auch mal wirtschaftli-
che Risiken eingehen und es gibt weni-
ger Einflussnahme von außen.“ Bei
einem kommunalen Haus würden alle
Entscheidungen öffentlich – und
somit auch von der Allgemeinheit
bewertet. Unzufrieden ist der Chef
des Klinikums deshalb nicht: Die
Zusammenarbeit mit dem Verwal-
tungsrat bezeichnet er als vertrauens-
voll: „Die Mitglieder entscheiden zum
Wohle des Hauses, nicht als Mitglie-
der ihrer Partei.“

Defizite sieht Achim Jockwig im Kli-
nikum noch, was die Kommunikation
mit den Patienten angeht. „Da kann
man noch so eine hochkomplexe Ope-
ration hervorragend ausgeführt
haben – wenn der Patient am Ende
nicht umfassend informiert wird,
kommt diese tolle Leistung nicht an
die Öffentlichkeit.“ Medizinisch sei
man bereits ganz vorne dabei, nun
gehe es darum, den Service zu verbes-
sern. „Wir müssen die Patientenper-
spektive einnehmen.“

Moderator Siegfried Zelnhefer
fragt, ob es eine „Zwei-Klassen-Medi-
zin“ gebe – ein Begriff, den der Chef
des Klinikums nicht mag: „Das klingt,
als würden gesetzlich Versicherte
schlechter behandelt. Dagegen wehre
ich mich.“ Jockwig vergleicht die
Unterschiede mit der ersten und zwei-
ten Klasse bei der Deutschen Bahn:
„Der Zug ist derselbe, die Verspätung
ist dieselbe, alle sind gleichzeitig am
selben Ziel. Nur sind in der ersten
Klasse die Sitze breiter.“ In keiner
anderen Branche habe man ein Pro-
blem damit, dass man für mehr Ser-
vice mehr bezahlt.

Die in der Politik diskutierte Bür-
gerversicherung lehnt Jockwig ab:

„Das macht die Sache nicht fairer. Im
Gegenteil: Es führt zu einer Multi-
Klassen-Medizin.“ Deutschland habe
eines der fairsten Gesundheitssysteme
weltweit. „Das sollten wir nicht aufs
Spiel setzen.“

Verbesserungspotenzial sieht er den-
noch: „Die Gesetzlichen Krankenver-
sicherungen fördern den unmündigen
Patienten. Die Menschen wissen gar

nicht zu schätzen, welche Leistungen
wie viel kosten. Sie haben den Ein-
druck, sie bekommen kaum etwas für
ihre Beiträge.“ Entgegenwirken kön-
ne man dem, indem mit den Kosten
transparenter umgegangen wird.
„Warum soll der Patient nicht wissen,
wie viel seine Behandlung beim
Physiotherapeuten kostet? Da hat
doch keiner etwas zu verbergen.“

Prof. Achim Jockwig (li.) sprach sich im Presseclub unter anderem gegen die Bürger-
versicherung aus. Siegfried Zelnhefer moderierte das Gespräch. F.: Stefan Hippel
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Die Straffälligenhilfe CISS (Christliche
Initiative für Strafentlassene und
Strafgefangene) darf wieder neue
Bewohner aufnehmen. Der Bezirk
Mittelfranken hat den
Aufnahmestopp für die Einrichtung
zurückgenommen.

Das sagte die neue Vorsitzende des
Vereins, Margareta Klinger. Man wer-
de bei CISS nun „unter den Bedingun-
gen der Insolvenz versuchen, diese
wichtige Arbeit in einem christlichen
und familiären Geist weiterzuma-
chen“. Hierfür gebe es in der nahe
dem Bahnhof gelegenen Einrichtung
mit 15 Plätzen „erfahrene Mitarbeiter
und ein gutes sozialpädagogisches Pro-
gramm“, erklärte Klinger. Der Verein
hatte Ende November einen Insolvenz-
antrag gestellt. Der Geschäftsführer
und bisherige Vereinsvorsitzende hat-
te es versäumt, seine Kollegen zu infor-
mieren, dass der Bezirk als Kostenträ-
ger die Zahlungen für neue Bewohner
eingestellt hatte. CISS habe nun die
vom Bezirk geforderte Satzungsände-
rung beschlossen, keine Beschäftigten
mehr in den Vereinsvorstand zu wäh-
len, erklärte Klinger. epd

Neue NZ-Gesprächsreihe in der Vesperkirche

Vier „Menschen am Mittwoch“

Einrichtung für Ex-Häftlinge

Aufnahmestopp
wurde aufgehoben

In wenigen Worten Klinikumschef im Presseclub

„Unmündige“
Kassenpatienten
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50 Jahre Diener in der Personenbeför-
derung, Günter Dietz, Nürnberg, vor-
mals Mietwagen- und Taxiunterneh-
men, Mitglied der Taxigenossenschaft
Nürnberg, Mitglied bay. Landesver-
band, Taxi- und Mietwagenunterneh-
men München

Kein Mensch
hat einfach
über Nacht
Erfolg.

Die Hochschule.
Für Berufstätige.

Du kannst alles sein.

fom.de

29 Hochschulzentren: Aachen · Augsburg · Berlin · Bochum · Bonn · Bremen
Dortmund · Duisburg · Düsseldorf · Essen · Frankfurt a. M. · Gütersloh · Hagen
Hamburg · Hannover · Karlsruhe · Kassel · Köln · Leipzig · Mannheim · Marl
München · Münster · Neuss · Nürnberg · Siegen · Stuttgart · Wesel · Wuppertal

Wir messen Ihre Muskelmasse –
Studienteilnehmer gesucht

Mit dem Alter verändert sich die Kör-
perzusammensetzung. Die Muskel- und
Fettmasse sowie der Wassergehalt des
Körpers können heute mit Hilfe moder-
ner Bioimpedanz-Analyse einfach und
schnell ermittelt werden. Um den körper-
lichen Zustand älterer Menschen besser
beurteilen zu können, möchten wir die
Anteile von Muskeln, Fett und Wasser
bei einer größeren Gruppe von Perso-
nen über 65 Jahre bestimmen. Falls Sie
Interesse an dieser kostenlosen Un-
tersuchung haben und bei Ihnen keine
schwerwiegende Erkrankung vorliegt,
bitten wir um Kontakt mit dem Hector-
Center.

Universitätsklinikum Erlangen,
Medizinische Klinik 1
Hector-Center für Ernährungsmedizin,
Bewegung und Sport
Ulmenweg 18, 91054 Erlangen
Tel. 0 91 31 / 853 52 27 oder

0 91 31 / 85 40 101

E-Mail: daniel.zarafat@fau.de
In Quaderballen, Abholung kein Pro-
blem,s 01 60/92 14 05 58

Suche Stroh

BOGNER´s Super - Antik + Trödelmarkt
Nbg.-Eibach - Hafengebiet - METRO-
Großparkplatz-Donaustraße! Sonn-
tag, 21. Jan.,Info:s 01 73/3 57 68 77

Ich trenne mich von Stoffen, Vasen und
versch. Kleinteilen.s 0911 / 89361410

Schallplatten suchts 09 11/45 73 52

ALLROUND TEAM, gegründet 1979,
entrümpelt alles, auch Problemfälle,
sofort, Tapeten ablösen, Festpreise,
m.Ankauf. Mo.-So., 8-22 hs 52 11 02

Hole kostenlos alte Fahrräder, defekte
Kaffeemaschinen: Saeco, Jura, De-
longhi, Staubsauger Vorwerk, Pfaff
Nähmaschine, s 01 62/6 60 48 78

Erfahrungm. KPMG + Schultze & Braun/
V. Böhm? holmschreiter@yahoo.de

Erfahrungen m. VHV Versicherung?
holmschreiter@yahoo.de

Su. Grabpflege für Nbg.-Westfriedhof,
Info s 0 80/3 59 68 44 82

Zauberer-Stammtischs 09 11 / 49 99 22

Tarotkarten Legungs 0176/82 64 34 16

Bitte JESUS CHRISTUS,
dass er Deine
Seele errettet

vor der ewigen Hölle.
�

0911/
449948
0911/

44 99 48

my-containerdienst.de

Hallo Weltreisende
aus Raum Nürnberg von Feb.
1995 mit Quelle Reisen von
Hongkong über Australien
nach Neuseeland (2 Ehe-
paare). Bitte meldet euch für
einen Erfahrungsaustausch
wegen meines Erlebnisses am
Flughafen Auckland bei der Ab-
reise nach Hawaii. Nach dem
Check-In bereits auf dem Weg
zum Transitraum fand ich mich
plötzlich in der Eingangshalle
wieder und kam deshalb später
im Transitraum an. Bis heute
habe ich dafür keine Erklärung.
M. Engel,� 0177 / 420 6843,
� info@sympatext.com

Baumprobleme?
Schnitt, Fällungen aller Größen,

kostl. Berat. schnell, sicher, versichert

0911 / 42 82 69
24Std.Notfall Service: 0160 9073 7800

Feuchte Mauern? Schimmel? Termin zur kosten-
freien Beratung: 09122/7 98 80, www.bjk24.de

Su. Unterstützung für den
Führerschein Sehtest.
Biete großzügiges Honorar.
s 0911/6493469

Verschiedenes

Landwirtschaft/
Landmaschinen
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